Vergeltung
Es ist nicht gut, einem Kind Gottes wehzutun. Paulus erinnert seine Leser daran:
Rächt euch nicht selbst, Geliebte, sondern gebt Raum dem Zorn [Gottes]; denn es steht geschrieben: »Mein ist die Rache; ich will vergelten, spricht der Herr«.
- Römer 12:19
Dies ist die Motivation dafür, die andere Wange hinzuhalten und Böses nicht mit Bösem zu vergelten. Es geht nicht darum, dass es für persönliche Beleidigungen keine Gerechtigkeit geben wird – vielmehr möchte Gott derjenige sein, der sie zu Seiner eigenen Zeit und auf Seine eigene Weise ausübt. Wenn wir geduldig sind und darauf warten, dass Seine Gerechtigkeit sich durchsetzt, geschehen mehrere Dinge:
1. Sein Zweck für uns ist erfüllt
Gott erfüllt bestimmte geistliche Ziele in unserem Leben durch Leiden. Das geduldige Ertragen von Beleidigungen und Ungerechtigkeit hilft, Sanftmut, Hoffnung und größeres Vertrauen auf den Herrn hervorzubringen.
2. Sein Zweck für unseren Feind ist erfüllt
Paulus wurde von den jüdischen und römischen Führern wegen seines christlichen Glaubens verfolgt, ertrug dies jedoch geduldig. Gott wartete viele Jahrzehnte, um die Juden zu bestrafen, und Jahrhunderte, um das Römische Reich zu Fall zu bringen, damit ihre Sünden und ihr Unglaube vollständig würden. Manchmal durchkreuzt es Gottes langfristige Pläne für unsere Feinde, wenn wir die "Gerechtigkeit" selbst in die Hand nehmen.
3. Sein Zweck für unser Zeugnis ist erfüllt
Von Anfang bis Ende verheißt Gottes Wort Schutz und Gerechtigkeit für seine Kinder. Wenn wir selbst Vergeltung suchen, sagen wir der Welt, dass wir Gott nicht wirklich vertrauen, wenn es wirklich darauf ankommt.
Wenn Gott sagt, dass Er es tun wird, ist das Warten darauf, dass Er handelt, die stärkste Botschaft des Glaubens und des Mutes, die wir unseren Feinden senden können. Denke daran: Gottes Gerechtigkeit scheint oft langsam zu kommen, aber zweifle niemals daran, dass sie kommen wird.
